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Das Präsidium des DPV stellt zum Verbandstag 14. März 2009 folgenden Antrag auf Satzungsänderung:
§ 15 Hauptausschuss
Neuer §, die weiteren §§ werden entsprechend höher nummeriert. 
	
	Neu:

§  15
Hauptausschuss

(1)
Der Hauptausschuss ist die Versammlung der Mitglieder und des DPV Präsidiums zwischen den Verbandstagen des DPV. Er setzt sich zusammen aus den Vertretern der Mitglieder und aus dem geschäftsführenden Präsidium.
Er entscheidet in Angelegenheiten des Ordnungsrechtes (außer Finanzordnung), bereitet die jeweiligen Verbandstage vor und berät über den vom Präsidium und Finanzausschuss vorgelegten Etatplan und dient darüber hinaus dem Austausch zwischen den Landesfachverbänden und dem DPV.

(2)   Der Beschlussfassung des Hauptausschusses unterliegen insbesondere die Verabschiedung und Änderung der in § 8 Absatz1 genannten Ordnungen. Für die Finanzordnung bleibt allein der Verbandstag zuständig.

(3)   Der Hauptausschuss ist nicht befugt, Beschlüsse zu fassen, deren finanzielle Auswirkungen durch den

laufenden Etat nicht gedeckt sind.

(3)
Der Hauptausschuss berät über die vom Präsidium und Finanzausschuss vorgelegten Etatplan. Das Ergebnis dieser Beratung ist die Etat-Beschlussvorlage zum Verbandstag.

(4)
Eine Hauptausschusssitzung findet mindestens zweimal jährlich statt; einmal in einem angemessenen Zeitraum vor dem ordentlichen Verbandstag und nach Möglichkeit auch vor einem außerordentlichen Verbandstag.

Sie hat auch stattzufinden, wenn mindestens die Hälfte der ordentlichen Mitglieder schriftlich (eMail genügt) zu  Händen der Geschäftsstelle oder des Präsidenten eine solche verlangen.

Frist und Form der Einladung, sowie die Leitung (Vorsitz) der Hauptausschusssitzung werden in der

Geschäftsordnung geregelt.

(5)
Ein satzungs- und ordnungsgemäß einberufener Hauptausschuss ist nur beschlussfähig, wenn die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder über mindestens die Hälfte der insgesamt möglichen Stimmen aller Mitglieder des Hauptausschusses verfügen.

(6)
Die Leitung der Hauptausschusssitzung obliegt dem Präsidenten, ist er verhindert, dem Vizepräsidenten Inneres, ist auch dieser verhindert, dem Vizepräsidenten Finanzen.

Sollte kein Mitglied des Geschäftsführenden Präsidiums anwesend sein, hat der älteste Stimmführer die Sitzung zu Leiten.



Begründung:

Das Ordnungsrecht wird hier weitgehend vom Verbandstag auf den Hauptausschuss übertragen.
Dadurch soll der Hauptausschuss unter maßgeblicher Mitwirkung der Mitglieder des DPV Entscheidungen zwischen den Verbandstagen treffen können, um so jeweils zeitnah handlungsfähig zu sein.

Der Hauptausschuss hat sich als gemeinsames Arbeitsgremium der LFV-Vertreter und dem DPV Präsidium in den letzten Jahren bestens bewährt, musste aber Entscheidungen immer auf den Verbandstag vertagen.

Für das DPV Präsidium

DPV Generalsekretär

Peter Blumenröther
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